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Wenn man bedenkt, dass das Geld
jedes Jahr fünf Prozent von seinem
Wert verliert, kann man sagen;
Geld verdunstet in zwanzig Jahren.

Danny Kaye

Modell
einer Sparrede

Als ich meinen Erstwagen am Dritt- und Zweitwagen

vorbei aus der Garage manövriert hatte, nahm
ich in der Ausfahrt Abschied von meiner Frau.
«Irma», sagte ich, «nun beginnt eine historische
Fahrt. Das Vaterland bedarf meines eisernen
Sparwillens.» Und so stehe ich denn hier, hochwerte
Damen und Herren, und mache denselben wahr. Das
kann Sie nicht verwundern, denn Sie kennen mich
ja, und sogar zur Genüge, wie einige in diesem Saale
mir freundlicherweise schon öffentlich bestätigt
haben. Ich darf heute nicht ohne warme Genugtuung
daran erinnern, dass ich bereits 1957, 1959, 1963
und 1968 die sieben mageren Jahre prophezeit habe,
und nun sind sie endlich da. Jetzt kann sich keine
und keiner mehr in diesem hohen Hause ersparen,
vom Sparen zu reden und einschlägige Taten ins

Auge zu fassen. Denn es muss etwas geschehen, und
wenn ich «etwas» sage, so wissen Sie bei mir ganz
genau, was ich meine: etwas Tapferes nämlich, wie
es in der bekannten Schützenfestrede von Gottfried
Keller heisst. Nachdem ich in diesen heil'gen Hallen
seit einem Vierteljahrhundert als wahrer Spar-Winkelried

an den Ausgabenspiessen der Verschwender
verblutet bin, rufe ich Sie auf zum Rückzug aus dem
Marignano der Geldverschleuderung. Ich wäre allerdings

unvollständig, wenn ich meinen Standpunkt
nicht noch mit einem besonderen Gesichtspunkt
untermauern würde. Gemeint ist die allseits bekannte
Lebensweisheit: Keine Regel ohne Ausnahme. Wobei
es in unserem Falle, wie Sie meinen Ausführungen
zwangsläufig entnehmen mussten, nur um die Regel
des Sparens gehen kann. Als Ausnahme zur Bestätigung

dieser so überaus wichtigen Regel fallen
ausschliesslicherweise meine eigenen Wähler in Betracht,
deren Mässigkeit über alle Zweifel erhaben ist. Ihnen
sind weitere Opfer schlicht und einfach nicht
zuzumuten, sonst begehen Sie an diesen staatserhaltenden
und wehrfreudigen Patrioten einen Finanzmord.
Tun Sie hingegen, was ich Ihnen aus profundamentaler

Sachkenntnis vorschlage, dann haben Sie beides:

die ideale Regel und die ideale Ausnahme. Ich
aber werde getrost nach Hause fahren, meine Frau
in die Arme schliessen und ihr zum Abschluss des
vaterländischen Notstandes ins Ohr flüstern: «Irma,
es ist vollbracht.»
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